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Rationalisierung der Transportarbeiten 
bei der Kartoffelproduktion 

und 'die Auswahl zweckmäßiger Transportmittel 
, mit Hilfe der modernen Rechentechnik 

Probleme der Rationalisierung 

1,11 Ita]""cn de,' so~ialisLischcll InLcllsiviCI'lIl'~ dcr lanuwirL­
s('],aftlichcn ,Produk~ion is t fii!' deli Ubc"g-all~ zu inu,uslric­
lI,äßigen 'Pl'Oduktiollsrncthoti en in del' K:Orlol'felproduktioll 
die Spczialisierung uml !,onL{! lIt":oLio ll llaf:I, ' dCII Verweil­
,lun:;szweckeJl (Gebruudh", c rlc n) Speise-, J'n;,III ~ - , Futtcr­
unu Industl'iekal'torfelll , auf oIel' Grllllt"a;;e von l,orizontalell 
unu vertikalcn KOOI'CraLionsbcziclollllge ll ; 0ille wichtige Vor­
uusselzung. 

Bei den uamit verbundenen Ioü],cren 1I1~kLarertl'ä:;en u nu 
grüßeren TrunsportentfernungeJl wiru die ratioJlclie Gestul­
tung der erforderlich en Tmm'lJOrtarbciLell innerha lb der 
indu slriemiißigen KurtoffelprodukLion ZUI' Senkung dcs 
Gesnmtaufwalldes i,",uer bedeutender. 

Es besteht das Ziel , d en Auf",un" , dcl' na('h unseren Erlllitt­
lungen in fülll'elld en BeLriebcn gcgclI\\'iirLi;; für uie Speise­
unu pnanzkartoffelproduktion bci 23'o ,() Akh/ha ulld für die 
Futter- und Indu slriekal'toffclprodukLion b~i 172,5 Akh/ ha 
liegt, über den Einsatz vo n kompleLLen Maschinen- und 
AnIagensystemen bei Spcise- und Pflunzk::trtoffe lll auf 
GO Akh/ lta und b ei Futter- unu IndusLri ek a rtoffe ln auf 
30 Akh/ ha zu senken. 

In der Literatur Wa Nn kcine ;\llsreid'l'llden Allgabcn über 
den anteilmäßigen Aufwand an :\ kh , Tdl sowie Maschint'll­
llnu GCl'ätes tunuen für dic Erlcdigung' de r anfallenden Tra ns­
jlortarbeiten innerhalb ucs gcsalllLen Pl'l,dnktionsvNfahrens' 
vorhanden. 

In J en Jahren 1!)G~ bis l!)(,7 wllnlell "eshulb in , 'erschictle­
nell sozialistischeIl La nllwil'tsd,aftsiJeLI'iebe ll , die hcrcils i,n 
wcsentlichcn d,ie spczialisicrtc Kal'Loffclpruduktion durchfüh­
rcn, diesbezügliche UllLersucl,ulIgclI vOl'genollllllCl1. Diese Er­
~cbnisse weisen aus, daß LeLll1 gc;;c l1\\'nl'ligcJl SLiJnd der Vcr­
fahrcll sgcs taltUJ,g und den Lci.stungclI dc,' \[aichillrnsyste one 
der in Tafel L dar;;estcllte pruzentuale Antcil UII Akh, Trh, 
\.;erüLe-h und Vcrfuhrenskos Len je lIektal' K " ,·ltJffe lproduk­
lion für uie Durl'ltfülll'lll'g dcl' dalJei anfallcnde n 'l'l'allSP"ll't­
t.u'hcilell Ilo!welldig is t. 

Bei der Einfülll'un~ VUII illllu s tl'i cl lI:illig'c ll l','"duklillnsn','­
faln'en in dcl' I('lI,tuffeljll'o"tlkLi,,", IlliL .I'!I' die I~rhülllillg d,,1' 
liek tarel't,,:;:;c h"i :;Ieid,zei Li :;<' I' Sl"igl'l'lIlIg d,,1' ,\ rbeibl"'''­
dukti"itilt ulld SCllkung deI' Selb,tkosten je l":O'Z','lIglli se illlteit 
"el'bunucn sein n,u LI , bekullIlll t LI ie zu I,üll fLig,! Z"'l'clOlIäLlige 
Gestaltung uer Trull;; portarbeitell vorrangigc Bed eutung, 

Die prugnostischen Ziels tellungcn bezii:;lid, des Arbcitszeit­
aufwunues je Heldur KarLuITelproduktioll , illd '1111' clTeith­
bai', wenn moderlle 'l'l'anspol'L'niucl i'lI ProJuktiolls\'('I-fa hrcn 
uel' inuustrienti.il3igcn Karto lTclproduktiull cingcsctzt werd cll . 

Die Kalkulation von je eillelll Produktionsvcrfahren für die 
" spezialisierte Kartol'fe l prud u k tion auf der Grunulage der 

prognostischen 7.iels tellungcll fÜI' di e \[ cd la nisierung der 
KartofCelprodukLioll ill dcr DDH crgibt , je nach dem Ge­
bruuchswcrt der 1< :.ll'tofCeln, d,;u in Ta fel2 ausgewiescncll 
Transpurtuurwand in °/0 zum jeweiligeIl Ge'iamtaufwand. 

• Jng.· Hü ro für landwirlscl1;)hli t.:hc Transporle Mcißcn 

Turl'l J. Transporl.aurwand in % zlim Cc~allllnur\\""III" uci tkr gq;I 'lI· 
wäl'tig:cn l( a rloUcllJroduklion 

\' erwendungszweck Akh Trio Gerä te-li VerI.- )(osle n 

SpcisckarLofrdn 14,~ 51,4 :.W,O :17,!J 
PfianzkDrlorrcln 22,7 5~,H ·,U.,Ü 35,7 
I ndu s l rif'h a rl Orrdn .11,'1 :~U,H ::~,H 40,1 
Fulh' l'J;,art o rrdll ::2,7 11!),:1 /,:J,'! taO,:! 

/ 

DCI' l'l'lJzelltll:ole :\nteil :Oll Aklo fi'll' dic Erle,lig-lIn;.;' dcr crfol'­
,lerliclwn 'l'ransj>Ol'tal'beitcn he tl'ii;;t delllnach bei deI' gcgen­
"'iirrig-cn l'nam- IIlld Sl'cisekal'loffelprodllktion e twa cin 
Viel'tel und b c i der Indu s Lrie- \Ind Futterkartaffclproduktioll 
"'wa ein Drittel der insgc>alll l cdordcrlichen .-\.khfl,a , Mel,r 
:lls die lliilftc dcs notwe ll cligcn ZlIgarbeits:nof"'andcs/ ha ent­
sld\t fü\' dic Durrllfühl'ullg dcr oIabei allf"llclldcll Transport­
:lI·beitcn. 

Die grollc Bedeutung dCI' rnli,,"cll en Durchfühl'lI11g der 
'l'l'ansporlurbeilelI kommt bcsolldel's uarin zum Au sdru ck, 
dall trotz der Eingliederung von moucrnen Arbeits verfuhren 
d es Tra nsports in den zuküllftige n Produktionsverfa hren der 
spezialisicl'lcn Km'toffelprorluktion dcr AnLcil d es Akh-, Trh­
IlJld GCI'äte-h-Aufwandes zur Erledigung d e r Tra nsporlarbei­
Lcn ansLeigt (Ta fel 2), Diese relative Erhüloung des Tramport­
anteils bel'uht a uf dem \Vegfall bzw. dei' s tarken Verminde­
rung VOll bisherigen Arbeitsgängcll, z, B, dUl'l:h den zukünf­
Ligcn Einsa lz von kombinierten Bestellmaschinen, der ver­
s tärkte n Anwenuung der ('hemischen Unkrauthckimpfung, 
ller chemisclIcn Selektion d CI' ,P fl a nzkartoffelbes tünue, der 
Ernte deI' FrühkartufTeln mit dem Sanuncl rodel' usw. 

EDV hilft bei der Ermittlung 
der zweckmäßigsten Fahrzeugkombination 

Der Einsatz vun Fahrzeugcn bzw, FahrzcugkombinuLiollcn 
,"it grüßercn Ladem:lsscn und hüheren Faltrgeschwi'ndigkci­
lell sowie le isLungsfähige n Ladegerätcn ist dcshalb zur wci­
Lcren prudukLivcrell Ges taltung dcs Gcsamtverf:t I,,'ellS UHer­
lii III ich, 

l''iir d ic zwe,.]wJälJigc GesLaltung des TrunsporLs is t llid,t 
,..!,led,thin die Aussagc wi('htig, wiev icl t/H,in UIllluufzeit 
die cinze lnen I' "III'ZCII;;C tl':on <; por ticren , sonucrn wievic l 
,\k'llin und Ku., tc 11 bei dCII einzc lnen Tl'an,portllliLLel1l und 
-"cl'fahnm je des jewciligc n 'l'ranspurtglltcs hellütig-t wer­
dc n. 

»UZtl " -Ul'de eine Opti,"icrulIgsrcdlllulI;.!' Illit Hilfe der elek­
ll'Oni sdlCIl D:oLenn'r:Ol'beitung dUl'tl,gcführL Das Ziel bcstand 
ill ""I' EJ'lnililung d cr zwel'klll,ilJi:;s te n Falll'~ C!uge bzw. F"hr­
zCllgko,"billu tiune lI fiir, deli K urLolklll'allsl'vl'l, :lmgedriiclll 
in ,\1ft IIl1d :\k,"inj L bei: 

,'crsl'h ieucncn TI'JnspuI'l"bsd,ninell 
Weld-ZwisdJenlager; Fcld-zenu', ,\.11 [IJ,!rc itu ngs lagcr; 
zCIlLr. Aufbereilungs lager-V crladelJahlllIof ; Zwischen­
l:oger-zelltr. Aufb ercitungsplatz; z<o ntl'. Au fb ereitu ngs' 
lager-Enu " e l'brauche .. ) 

verschiedenen Tl'allSpul'tlllinelll Wahl'zeuge bzw. Fuhr­
zcugkombinatiollen) 
(berechnet wurden Fahrzeu ge bzw, Fahl'zeugkolllbinatio­
nen mit einer Laclemasse von 5 bis 20 t) 

verschiedcllc LlIl,[crnullgen 
(d,ifCerenbiel'l von 1,5 bis 55 km) 

,'erschiedenen Be- und EntladezeiLc n 
(variicrt von 1,0 bis 10 mill/ t) 

Tafel :.L 'frausporlallrwunu in % zu m Gl'sallliaurwönd JH'j lh:1' z uk iillr­
LigCH spezialisierten J( Ol'lo fklprotlukLion 

Vcr\Vcndungszwcck Akh 

Speisck<:lrloffelproduklion ,,;J5 0 
PrianzkarloIfC'lprodu klion 36:n 
I nduslriekarlOrrC' lproduklio ll 53/1 
Ftlltt' I'!i:llrl nrrC'lproduk li o ll 3 (;,'" 

Trio Ger ä te-li 

tl7 



verschiedenen Fahrgesehwincl igkeiten 
(differenzie rt von 9 bis 40 kill je nach Fahrzcugtyp und 
Transportstt'cclle) . 

Für das Problem der Ermittlung von zweckmäßigsten Fahr­
zeugen oder Fahrzeugkombinationen im speziellen Falle des 
K~rtoffeltransports wurde ein l\bsehinenprogramm III 
ALGOL geschaJTen. (ALGOL = problelnorielltierte i\lasehi­
nenspraehe) 

Kurze Beschreibung des Rechenprogromms 

Unter Vorgabe von diffel'enzierten Daten für die Be- und 
Entladung von Fahrzeugen und Fahrzcugkolllbinatiollr.n 
innerhallf der einzelnen Transportabschnitte der industrie­
müßigen Kartoffelprodllktion werden die spe.lifischen Kostell 
~i'n Mi t) und der spezifische Au.fwand (in Akmin/ t) flir jedos 
F~llI'zeug bzw. jede Fahrzeugkombination erlnittelt. 

- :\nsddießend werden die beiden FahrzeugkolllbinaLiollen 
herau sgesucht, die einmal hinsiehtli('h der Kost.:m- .und .zum 
anderen hillsichtlich eies Arbeitsaufwandes :t1l1 n.iedrigsten 
J.iegen. In elie Berechnung gehen eine n e ihe von Angaben 
oin, die in Tafel 3 kurz erläutert werden. 

Für die Beladullg des Fahrzeuges benötigt lIlan die Zeit 
t . b = m . b. Damit sind für diesen Teil des Tl't1nsports 
(Belad u ng) cl ie 

Gesamtkoste Il K b = In . b (k 1 + 1(2) und 
der Auf'wand A b = A . b . nl 

Fül' den Transport selbst benötigt das Fnhrzeug die Zeit 
tt = 2 si" (bei Berücksichtigung der Hückfahrt) 

Da e schon die totale Entladezeit für die gesalllte Lade­
masse des Fahrzeuges bzlV. J e r Fahl'zeuguillheit dnrstellt 
und für diese beideJl Teile (ElItladung ulld Transport) 
nur die Arbeitszeit des Fahrers und die Kosten des Fahr­
zeuges anfallen, ergibt sich : 

dei' totale Aufwand a.us At e = :.l slv + e und 
die totale Kostensulllllle aus K te = k 1 (2 ~/v + e) 

jeweils für den Tra nsport und die Entladlmg zusamlllen. 

UII1 die spe2lirtsehen Kosten und den spezirtsdlen Auf­
wand je Tonne Kartoffeltransport insgesamt zu ermit­
teln, wurden zunächst die totalen vVerte der 3 Transport­
bestandteile (Beladung, Entladung und Transport 6elbsl) 
addiert und zu den Ladema·ssen der betreffenden Fahr­
zeub>'kombinationen ins Verhältnis gebracht. 

Es ergibt sich demzufolge: 

spezirtscher Kostenaufwand Je = b (Je 1 + k 2) + 
Je 1 (2 s/v -I- e) / m 

spezifischer Arbeitsaufwand a = Ab -I- (2 slv -I- e)/1I1 

Welche Fahrzeugkombinationen empfehlen sich? 

11" folgend en soll auf die zwei we~entlichsten Tr8nsporl­
abschnitte innerhalb der illdustriellläßigen Kartoffelprodllk­
tioll eingegangen werden: 

0) Kartoffeltransport vom Feld zum zentralen Aufbereitungs-
lager 

Fül' den Transport der KartoJTeln VOll den Erntemaschinen 
direkt ZUIll zentraleIl Aufbereitungslager wurden die für die 
Zukunft zwecJonälligsten Transportmittel festgestellt. 

Die Ergebnisse der durchgefiihrlen Derechnungen für d,iese/l 
Transportabschnitl weisen aus, d aß bei alIeIl untel'stellten 
Möglichkeiten in den Be- und Entl adezeiten sowie in den 
Transportentfernungen im Kostenbed arf je t K artoffeltrans­
port grundsätzlich die LKW-Typen W 50 LAS und W 50 LAK 
am besten zu beurteilen sind . Nach diesen Beiden 'I'1'ansport­
mitteln folgt die FahrzeugkomLination ZT 300 mit TEK 12 
bis 15 t1. In Bild 1 und 2 sind die Werte aus den umfang­
reichen EI'gebnissen der durdlgeführten Beredll1ungen für 
diesen Transportabschnitt grafisch oargestellt, bei denen mit 
einer Beladezeit von 4 min/ t gerechne t wurde. Hierbei ist zu 
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Tarel 3. . K enngrößen des Rechenprogramms 

G röl)e 

", 

e 
b 

k 
a 

Bedeulung 

Lademasse der Transportmittel 
Elltladezeit rür gesamtes Fahrz.eug 
spezHisehe Beladezeit 
mittlere . Entrernung 
mitUerc, C cschwindigkeit 
re lative Koste n des Fahrzeuges 
re lative Kosle n der ß elademaschine 
zusätzliche Arbeitskraft für ßeladung 
(bei F':ranbeladung A = 2; bei ßeladung 
durch Ernte maschine A = 1 und k 2 = 0) 
spezifische Kosten 
spezifi scher Aufwand 

I Koslcnrichtsätze in M/ Einscllzs lullde 

Einheit 

ruin 
min/t 
km 
km/h 
Mlh l 

M/h l 

Mit 
Akmin/t 

berücksichtigen, daß ellllge prognostische Transportmittel 
(SattelaufLiegcl' lIIit t6 t und Traktoreneinaehser mit 12 bis 
15 t Lademasse) in der -Bel'echnung mit a ufgenommen sind 
und hierfür I(oslelll'ichtstitze in M je-Einsatz5tllnde '-on lIns 
unte rstellt werden llIußtel1. 

Unter Beachtung des Koste ll- lind Arbeitskräftebedarfs s ind 
bei diesen Voraussetzungen die Fahl'zeugkombinaLiollen 
W 50 LAS und ZT 300 mit TEK 12 bis 15 t als die zweck­
mäßigsten Transportmittel für die Durchführung der Trans­
Jlortarbeiten in diesem Transpol'taLschnilt anzusehen. 

1111 Gegensa tz ZUIll Kostenbedarf liegen im Aklllin·Bedarf 
je t die perspektivj.sdlen Fahrzeuge mit gl'oßen Lademassen 
(LKW LAS 16 t und LKW 8 bis 10 I) an günstigster Stelle. 
Die Da uer einer Beiadung ist für diese großen Lademassen 
relativ la ng. Deshnlb ist die Zeit des Nebenherfahrens an der 
Erntemaschine innerhalb der gesamten Umlaufzeit hierbei 
ziemlich groß. Diese Transportmittel werden dadurch nicht 
so gut ausgenutzt. 

b) Kortoffellransport vom zentralen Aufbereitungslager zum 
Endverbraucher 

Dieser Transportabschnitt umfaßt die Absatztransporte der 
Kartoffeln im Entfernungsbereich von 15 bis 55 km. In der 
Optimierungsrechnung wurden hierbei, außer der Kombina­
tion ZT 300 mit TEK 12 bis 15 t, nur LKW-Varianten auf­
genommen. Diese Kombination, 'die bei den übrigen Trans­
portabschnillen immer nach den jeweils günstigsten LKW 
oder "LKW mit Anhängern" zu finden war, schneidet bei 
den 'fransportentfernungen in diesem Bereich im Akmin­
Aufwand und ebenfalls im Kostenbedarf je t Kartoffeltrans­
port sehr ungünstig ab. 

Der Einsatz von Traktoren - selbst mit Anhä ngern einer 
Lademasse von 15 t, muß in diesell1 Entfe rnungsbereich des­
halb für die Zukunft gl'undsätzlich abgelehllt werden. Bei 
allen unterstellien Varianten in dfll Be- ullli Entladezeiten 
sino die Fahrzeugkombi lIa tiollen: 

\V 50 LAZ + 2 THK 5/3 mit 15 t Lademas:;e 

W 50 LAZ + THK 8 mit 13 t Ladema5.~e und 

W 50 LAK + THK 5/3 mit 10 t Lademasse 

Hn KostelJaufwand für di,~ Transportll1ittd am günstigsten 
zu bcurteil ell. 

Di e für die weitere Perspektive vorgesehenen 'frallsportfahr­
zeuge LK\V L i\S mit 16 t Lademasseund LKW 8 bis 10 t 
mit THK 12 t mit 20 t Lademasse s ind bei den unterstellten 
KostenrichlsäLzell hingegen an ungüns tiger Stelle zu fintl en. 
Für die Senku ng des Aufwalllis an lebendiger Arbeit je t 
Kartoffeltra nsport sind diese Fahrzeuge jedoch in der weite­
ren Z·ukunft von sehr großer Bedeutung. Beide Fahrzeug­
kombinationen benötigen den geringsten Arbeitskräfteauf­
wand für die Erledigung dieser Transporta rbeiten. Jn Bild 3 
und 4 sind die Werte aus den Berechnungen für diesen 
Transpo rtabschnitt gl'afiseh dargestellt, bei denen mit e iner 
Beladezeit von 6 minl t gerechnet wurde. 

I . TEK 12 bis 15 ist in diesem Be itrag nur als Recheogröße eingesetzl 
worden 
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3,00 " ZT300+TEK8 
LAS 8-10(15/)-

Mit LKW8-70 

2,50 

U550+TEK8 

ZTJoo+ TEK 12 -15 
W50LAK 

2.00 W50LAS 

1,501-----;/6-""-------+- ---+---- ----1 

t 
MO 
Ml 
8,00 

7.50 

7,00 

MO 

5,00 

5.50 

5,00 

4,50 

4.00 

3.50 

4 7 km. 
Entfernung 
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/ / 

/ 

// / 
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V t/ /" ,!, 

/W / 
V 

//V / V 
//'/ V V 
/':: V V 
V/ V 

V 
3.00 15 25 35 45 km. 55 

Entfernllnlj 

ZTJoo+ TfK12-15 
LAS {j-10(15lJ 

LKW8-10+THK12 

W50LA8 

W50 LAK+ THK 5/3 
W50 LAl+ THK8 

W50 LAN THK5/J 

--

flild 1 

Kostenaufwand. (kl' jeweiligen 

fahrzeugkombination für 1 t 

K:utofreltl'ansport \'om Feld 
r1ireld zum zcnll'::t1cn l\ufbcl'ci­

tUlIg.;;p!nlz (Hcladf'zf'i! ,. mini!} 

flild 2 
Akh-,\ufwand hei Uf'1l jeweili­

gen Fahl'zcugkombinnlioncn fül' 
1 t I<a\'lofTcltrallsporl vom Feld 
diJ'C'l\l zum zC'lltl'all'n .\ufhf'I'pi­

Illng-spl:\lz (lkladl'zC'it,. min/',) 

flild 3 
Kostenaufwand (/('1' jf'wf'ilig'cn 

Falll'zcugkombination für 1 t 
Kartorreltro.nspOl't vom zent!';)­

len AufbC'l'citungsplatz zum 
Einzel- oder Groß\'cl'brauclwl' 
hzw. ocr Sliirkdnbl'ik' (nf'l:Hlc­

zf'it G mill/L) 

flilcl t, 

Akb-Aufwnnd bei den jeweili­
gen Fahrzcugkombinationen für 

1 t Kal'toffeltrnnsport vom zen­
tralen Aufbel'eitungspLatz zum 
f:inzcl- oder Groß"cl'bl'<lllchel' 
bzw. zu!" Slill'kdahrik (Belade­
.... eit G min/!) 

7II,0,-,---- -,----- 7?-'Z""Tjc:'OO,.-+' T.""fK"-8,------, 

A~mil\/t 
UOSO + TEK8 
W50LAK 

12.0~~--__,t'_±rL_7""'_---+------1 

1QO l__h""",L-- --f- ---_+---- ----j 

ZT300+ TEK72-15 
LKW 8-10 
W50 LAS 

8.01--1------~~~~~--+_--------~ 

LAS 8-70 (15l! 

5.0~~~~---4--------_+-----

4 7 km 
Entfernunlj 

J5,O~----4-----r_--4__r~I__--------~ 

AKmin t 

3QOH--+--- - -1--+----,& 

25,0 ~--_h'------j,>S"-+t7"~_+_----__j 

LAS 8 -10 (151) 
LKW 8-10+ THK12 

2ao HT--;ml-----:'Ib"~-t--_+_----_1 

150 H'---+----t---+--I--------j 

15 25 35 45 km 55 
Entfertll/ng 

, Entsprechend deli Ergebnissen der gesamten Optimierungs­
rechnung kann man schlußfolgern,' daß für die nähere 
lllkunft die Fahrzeugkombinalionen: 

Zusammenfassung und Schlußfolgerung 

Die mit Hilfe der Optimierungsrechnung (EDV) ermittelten 
zweckmäßigsten Transportfahncuge bzw. Fahrzengkomhina­
lioncn haben ergeben: \V .-;0 LAZ + TI-lI( 8 \I IHI W SO LA7, + :2 THK 5/3 

f,'n' die I.~rledigllllg der Transportarbeiten vom zentralen Aul'­
hel'cilulIgslnge,' zum Verladeba 11Ilhof oder ZUlU End verbrau­
cher als die zweckmäßigsten angesehen werden müssen. 

Im IlItel'esse tier 'itändigen Steigerung der Arbeitsprodukti­
,-ität sollte aber die Lan(l- und Nahl'lIngsgütcrwirtschaft für 
die weitere Perspektive auf der Forderung naeh der Produk­
tion der LKW 8 bis 10 t und LKW L:\S lü tbcstehen. 

Der in der Berechnung angesetzte Anschaffungspreis muß 
jedoch bei beiden Fahrzeugen als zu hoch beurteilt werden_ 
Damit diese beiden Penspektivfahrzeuge, unter den gegen­
wärtig absehbaren Voraussetzungen, im Kostenaufwand mit 
den günstigen \Verten der Kombinationen VV 50 LAZ + 
THK 8 und W 50 LAZ + 2 TH[e 5/3 konkurrieren können, 
müßten die untcrstellten Anscharfungspreise etwa um 25 0/ 0 

niedriger sein. 

Im Zusammenhang mit den eindeutig nachgewiesenen bes­
seren \Verten im Aufwand an Akmin je t Kal'toffeItrallsport 
in allen Transpol'tabschnitten wäre damit eine hedeutende, 
weitere Steigerung der Arbeitsproduktivität lind Senkung der 
Kosten durch lliese Fahrzenge zu erwurten. 
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ßel'eits heim Transport der r\:al'toffeln "om Feld (Ernte­
maschine) zum Zwischenlag'!r hzw. zcutralen Aufberci­
tllllgslager (1,5 bis 8 km) sind bei allen unterstellten 
iVlöglichkeiten verschiedener Be- und Entladezeiten immer 
uew (W 50 LAK und W 50 LAS) im Kostcn- und Akmill­
Bedarf/t Karloffeltransport giinsligel' zu beurteilen als 
Trnktoren mit Anhängern. 

Im Entfernungsbereich bis zu etwa 8 km kann neben den 
ausgewiesenen LKW-Typen der Radtraktor ZT 300 mit 
einem 12 bis 15 t -Einachsanhänger noch rationell und 
zweckmäßig zum Einsatz gebracht werden. Bei Entfer­
nungen über 12 km ist der Einsatz von Traktoren auch 
mit Anhänger einer Lademasse von 12 his 15 t dem 
LK\V-Einsatz grundsätzlich unterlegen. 

Im Entfernungsbereich von 12 bis 55 k'n el"veisen sich 
unter den derzeitigen VoranssetzlIngen die Fahrzeugkom­
binationen 
W 50 LAZ + 2 THK s/a mit Ei t r,ademasse, 
W 50 LAZ + THK 8 mit 1:l t Lademasse und 
W 50 LAK + THK 5/3 ,nit LO t Laclelllas.,e 
im Kostenaufwand für die Transportmittel am günstig­
sten. 
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Die in' der Berechnung -aufgenommenen P~rspektivfahr­
zeuge 
LKW 8 bis 10 t und LKW LAS (16 t) 
benötigen bei allen Transportabschnitten den geringsten 
AI1beitskräfteaufwand je t Kartoffeltransport. 
Bei der Produktion d,ieser Fahrzeuge ist zu gewährleisten, 
daß der Kostenbedarf für die Transportmittel je t Kar­
tofIeltransport den Gesamtaufwand gegenüber den Fahr­
zeugkombinationen 

neuerer uud ~rfiuder 

WP 64 168 Deutsche Patentklasse 45 c 33/08 
angemeldet: 25. Oktober 1967 

"Trennvorrichtung für Hackfruchterntemaschinen u 

/ 
Erfinder: GEORG HAASE, DDR 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Trennvor­
richtung zu schaffen, die beim Trennvorgang durch die be­
sondere Anordnung elastischer Elemente einem Umbiegen 
der nagelartigen Trennelemente entgegenwirkt. 

c d a b 

h 

Die Trennvorrichtung (Bild 1) besteht aus einem MetalI­
mantel a und einem Trommelmantel b. Am Umfang des 
Metallmllntels a befinden ' sich in bestimmten Abständen 
Bohrungen c, in die handelsübliche nagelartige Trennstachel 
d eingelegt werden. 

Zwischen dem.Trommelmantel b und einer mit Bordscheiben 
e versehenen Trommel/ist ein Gummischlauch gangeord­
net, wobei die einzelnen Windungen des Gummischlauches 
g um die Trommel/gewickelt werden und das Ventil h 
in der einen Bordscheibe e befestigt ist. An den Bordschei­
ben e sind zur Lagerung der Trennvorrichtung Wellen h 
angeordnet. 

Die Montage der Trennvorrichtung erfolgt, indem der 
Gummischlauch g um die Trommel/gewickelt und das 
Ventil h in der Bordscheihe e befestigt wird. Danach werden 
die Trennstachel d in die Bohrungen c eingelegt und mit 
dem geschlitzten und nach außen federnden Trommelmantel 
b gegen den Met~lImantel a angedrückt. Der J\Jetallmal:\tel a 
wird danach an den Bordscheiben e mit Schraubenverbin­
dungen k befestigt un,d der Gummischlauch g mit Luft ge-
füllt. -
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~\\ 
W 50 LAZ + 2 THK 5/3 und 
W 50 LAZ + THK 8 
nicht negativ beeinflußt. 
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Patente "Kartoffelbau" 

DWP 61 150 Deutsche Patentklasse 45 e 33/00 
angemeldet: 21. April 1967 

.. Einrichtung zum automati,chen Neigung,ausgleich von Ar­
beitsorganen an Hackfruchterntemaschinen" 
Erfinder: Dipl.-Ing_ GERNOT SPAETHE, DDR 

Um eine volle Funktionstüchtigkeit der Arbeitsorgane an 
Hackfruchterntemaschinen zu erreichen, ist die Beibehaltung 
der horizontalen Lage eine wichtige Voraussetzung. 

Bekannt sind Einrichtungen an Antriebsorganen, beispiels­
weise an Trenneinrichtungen und Verlesebändern, die einen 
manuell bedienbaren hydraulischen Neigungsausgleich ge­
Etatten. Hierbei muß ein Steuerschieber für den Ollauf zum 
Arbeitszylinder von Hand betätigt werden. 

Der Nachteil dieser Einrichtung besteht 9llrin, daß eine 
Bedienungsperson notwendig ist und die Einstellung außer­
dem von subjektiven Faktoren abhängt. 

'd c e 

ßild 2 

f 

9 
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Zweck der Erfindung (Bild 2) ist es, die subjektiven Fak­
toren sowie den manuellen Arbeitsaufwand bei der Steue­
rung des Neigungsausgleichs zu beseitigen. 

Oberhalb eines auf einem Maschinenrahmen a schwenkba"t 
gelagerten Arbeitsorgans b ist ein ' Schwerependel c gelagert. 
Das Schwerependel c steht mit einem Dämpfer d in Verbin­
dung. An dem Scli.werependel c ist gelenkig ein Gestänge e, 
etwa ein Schubhebelgetriebe oder eine Lenkergeradführung, 
angeordnet, das zur Steuerung eines hydraulischen Kraft­
verstärkersd dient. Der hydraulische Kräfteverstärker /, der 
mit einem Hilfsölstromkreis - kann als Teilstrom vom 
Hauptölotrom abgezweigt werden - gespeist wird, steht da­
bei mit einem Steuerschiel]erg in Verbindung, der einen 
zwischen dem Maschinenrahmen a und dem Al'beitsorgan b 
angeordneten Arbeitszylinder h steuert. Der gedämpfte Aus­
schlag des Schwerependels c bewirkt somit über den 

Deutsch~ Agrartechnik . 19. Jg .. Hert 2 . Februar 1969 




